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©  Offenbart  wird  eine  Wasserabführvorrichtung  für 
ein  feuchtes  oder  nasses  biegsames  Material,  insbe- 
sondere  einen  Wischmop,  mit  einer  im  wesentlichen 
vertikal  angeordnete  Aufnahmeplatte,  an  deren  obe- 
rer  Endkante  das  Material  aufhängbar  ist,  und  einem 
vertikal  beweglich  angebrachten  Abstreifer,  der  eine 
längliche  Lücke  bzw.  Ausnehmung  aufweist,  die  zur 
Aufnahme  der  mit  einem  material  bestückten  Auf- 
nahmeplatte  bestimmt  ist  und  das  in  dem  Material 
enthaltene  Wasser  in  einer  vertikal  abwärts  gerichte- 
ten  Bewegung  durch  eine  seitliche  Preßanlage  ge- 
gen  die  Platte  nach  unten  abstreift. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Wasserabführeinrich- 
tung  für  ein  feuchtes  oder  nasses  biegsames  Mate- 
rial,  insbesondere  einen  Wischmop.  Als  auszupres- 
sende  bzw.  abzustreifende  Materialien  kommen 
Tücher,  Felle,  Leder  und  andere  biegsame  Materia- 
lien  in  Betracht,  die  ein  bestimmtes  Wasseraufnah- 
mevermögen  haben.  Insbesondere  soll  die  Wasser- 
abführvorrichtung  für  die  Entfernung  von  Wasser 
aus  Wischmops  dienen,  die  zum  Reinigen  von  Fuß- 
böden  und  anderen  Flächen  eingesetzt  werden. 

Aus  der  DE-PS  583  653  ist  bereits  eine  Ausw- 
ring-Einrichtung  zum  Auspressen  eines  feuchten 
Mops  bekannt,  bei  der  der  Mop  von  einer  an  einem 
Schwenkhebel  gelagerten  Quetschrolle  gegen  eine 
gelochte  Platte  gedrückt  wird.  Die  bekannte  Ein- 
richtung  bedarf  jedoch  einer  manuellen  Halterung 
des  Mops. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  die  An- 
gabe  einer  Wasserabführvorrichtung,  die  einfach 
bedienbar  ist  und  das  in  den  Materialien  enthaltene 
Wasser  in  einem  einzigen  Arbeitsvorgang  abführt. 

Erfindungsgemäß  wird  angegeben  eine  Was- 
serabführvorrichtung  für  ein  feuchtes  oder  nasses 
biegsames  Material,  insbesondere  einen  Wi- 
schmop,  mit  einer  im  wesentlichen  vertikal  ange- 
ordneten  Aufnahmeplatte,  an  deren  oberer  Endkan- 
te  das  Material  aufhängbar  ist,  und  einem  Abstrei- 
fer,  der  eine  längliche  Lücke  bzw.  Ausnehmung 
aufweist,  die  zur  Aufnahme  der  mit  einem  Material 
bestückten  Aufnahmeplatte  bestimmt  ist,  wobei  das 
in  dem  Material  enthaltene  Wasser  in  einer  anein- 
ander  entlang  gerichteten  Bewegung  von  Abstreifer 
und  Platte  durch  seitliche  Preßanlage  des  Abstrei- 
fers  gegen  das  Material  nach  unten  abgestreift 
bzw.  ausgepreßt  wird. 

Die  erfindungsgemäße  Wasserabführvorrich- 
tung  ist  einfach  zu  bedienen,  da  lediglich  ein  be- 
vorzugt  vertikal  geführter  Abstreifer  auf  oder  ab  zu 
bewegen  ist.  Ferner  läßt  sich  das  in  dem  Material 
enthaltene  Wasser  in  einem  Arbeitsvorgang  abfüh- 
ren,  da  der  Abstreifer  beispielsweise  vertikal  ab- 
wärts  längs  des  beidseitig  der  Platte  herabhängen- 
den  Materials  nach  unten  geführt  wird.  Eine  relative 
Bewegung  von  Abstreifer  und  Platte  ist  ausrei- 
chend.  Dabei  kann  der  Abstreifer  oder  die  Platte 
stationär  sein.  Die  Bewegung  erfolgt  durch  die  Aus- 
nehmung  hindurch. 

Der  Abstreifer  weist  bevorzugt  zwei  auf  hori- 
zontalen  Achsen  gelagerte  Preßrollen  auf,  deren 
Achsen  aufeinanderzu  vorgespannt  sind.  Die  Preß- 
rollen  rollen  auf  den  beidseits  der  Platte  herabhän- 
genden  Materialien  ab  und  gewährleisten  durch  die 
gegenseitige  aufeinanderzu  gerichtete  Vorspan- 
nung  eine  Preßanlage  zwischen  sich  und  der  Plat- 
te,  so  daß  das  in  dem  Material  enthaltene  Wasser 
ausgepreßt  wird  und  nach  unten  abgeht. 

Die  Preßrollen  sind  bevorzugt  unterhalb  der 
Ausnehmung  angeordnet,  um  den  Abstreifer  vor 

abfließendem  Wasser  zu  schützen.  Besonders  be- 
vorzugt  bilden  die  Preßrollen  den  untersten  Teil 
des  Abstreifers,  so  daß  abfließendes  Wasser  ledig- 
lich  die  Preßrollen  benetzt. 

5  Der  Abstreifer  weist  bevorzugt  zwei  gegenüber- 
liegende  Öffnungen  auf,  die  zur  Führung  des  Ab- 
streifers  auf  zwei  Führungsstangen  bestimmt  sind, 
die  mit  der  Aufnahmeplatte  verbunden  sind.  Auf 
diese  Weise  läßt  sich  der  Abstreifer  bequem  auf- 

io  wärts  und  abwärts  verschieben  und  eine  exakte 
Positionierung  des  Abstreifers  bezüglich  der  Platte 
ist  gewährleistet. 

Der  Abstreifer  weist  bevorzugt  einen  Bügel  auf, 
durch  den  er  manuell  auf  den  Führungsstangen  auf 

75  und  ab  verschiebbar  ist.  Der  Bügel  erstreckt  sich 
im  oberen  Bereich  des  Abstreifers,  so  daß  er  von 
einem  Benutzer  bequem  ergriffen  werden  kann. 

Der  Abstreifer  ist  in  einer  anderen  Ausfüh- 
rungsform  motorgetrieben  hebbar  und  senkbar.  Da- 

20  durch  kann  eine  vollautomatische  Bedienung  der 
Wasserabführvorrichtung  erreicht  werden. 

Der  Abstreifer  ist  bevorzugt  auf  den  Führungs- 
stangen  nach  oben  vorgespannt,  so  daß  er  nach 
Erreichen  der  unteren  Arbeitsposition,  in  der  das 

25  Wasser  ausgepreßt  ist,  automatisch  in  seine  obere 
Ausgangsstellung  zurückgleitet. 

Es  ist  ferner  bevorzugt,  daß  die  Platte  mit 
einem  Basisteil  verbunden  ist,  das  auf  einem  Eimer 
aufsetzbar  oder  befestigbar  ist.  Das  Basisteil  kann 

30  einmal  den  Eimer  nach  oben  abschließen  und  zum 
anderen  ein  Abfließen  von  ausgepreßtem  Wassern 
durch  in  dem  Basisteil  gebildete  Öffnungen  sicher- 
stellen.  Besonders  bevorzugt  ist  das  Basisteil  nur 
teilabdeckend,  so  daß  nur  ein  Teil  des  Eimers 

35  durch  das  Basisteil  abgedeckt  ist  und  der  freie  Teil 
zur  Neutränkung  beispielsweise  eines  Wischmops 
zur  Verfügung  steht. 

Unterhalb  des  Abstreifers  ist  beidseitig  der  auf- 
genommenen  Platte  jeweils  ein  Abdeckteil  ange- 

40  bracht,  das  als  Spritzschutz  dient.  Auf  diese  Weise 
kann  beim  Auspreßvorgang  erzeugtes  Spritzwasser 
ohne  Beschmutzung  des  Benutzers  abgeführt  wer- 
den. 

Bevorzugt  ist  die  Vorspannung  der  Preßrollen 
45  einstellbar,  so  daß  unterschiedliche  Wasseraufnah- 

mevermögen  bzw.  Materialdicken  berücksichtigt 
werden  können. 

Weitere  Vorteile,  Merkmale  und  Anwendungs- 
möglichkeiten  der  vorliegenden  Erfindung  ergeben 

50  sich  aus  der  nachfolgenden  Beschreibung  zweier 
Ausführungsbeispiele  in  Verbindung  mit  der  Zeich- 
nung. 

Fig.  1  zeigt  eine  montierte  Aufnahmeplatte  der 
erfindungsgemäßen  Wasserabführvorrichtung. 

55  Fig.  2  zeigt  einen  Abstreifer  der  erfindungsge- 
mäßen  Wasserabführvorrichtung. 

Fig.  3  zeigt  eine  modifizierte  Ausführungsform 
der  Aufnahmeplatte. 
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In  Fig.  1  ist  eine  vergleichsweise  dünne  aus 
Metall  bestehende  und  im  wesentlichen  vertikal  an- 
geordnete  Aufnahmeplatte  2  gezeigt,  die  zur  Auf- 
hängung  eines  wassergetränkten  Materials,  insbe- 
sondere  eines  Wischmops  bestimmt  ist.  Der  Wi- 
schmop  wird  an  oder  über  einer  oberen  Endkante 
der  Aufnahmeplatte  aufgehängt,  so  daß  er  beidsei- 
tig  von  dieser  herabhängt.  Die  Aufnahmeplatte  ist 
bodenseitig  in  einem  Basisteil  20  verankert,  wel- 
ches  als  Sockel  dient  und  zur  Aufstellung  der  Plat- 
te  eine  flache,  ebene  Bodenfläche  aufweist.  Das 
Basisteil  20  ist  ferner  mit  Durchgangsöffnungen  22 
versehen,  um  von  der  Platte  abfließendes  Wasser 
nach  unten  abzuleiten. 

Auf  beiden  Seiten  der  Platte  ist  jeweils  ein 
ebenfalls  vertikal  angeordneter  Führungsstab  18 
bzw.  18'  angeordnet,  welcher  ebenfalls  im  Basisteil 
20  verankert  ist.  Die  Führungsstäbe  18,  18'  dienen 
zur  Führung  eines  über  der  Aufnahmeplatte  2  ge- 
führten  Abstreifers  4,  der  in  Einzelheiten  in  Fig.  2 
gezeigt  ist. 

Der  Abstreifer  4  besteht  aus  einem  plattenför- 
migen  Mittelteil  aus  Kunststoff  oder  Metall,  in  dem 
sich  eine  längliche  im  Querschnitt  rechteckige  Aus- 
nehmung  6  befindet,  die  zur  Aufnahme  der  Aufnah- 
meplatte  2  bestimmt  ist.  Unterhalb  des  plattenför- 
migen  Mittelteils  erstrecken  sich  zwei  Ansatzteile 
im  rechten  Winkel  senkrecht  nach  unten,  in  denen 
jeweils  ein  Langloch  11,  11'  gebildet  ist,  wobei  die 
Langlöcher  einander  gegenüberliegen.  In  den 
Langlöchern  sind  horizontal  zwei  Achsen  10,  10' 
gelagert,  die  durch  einen  um  sie  herum  geführten 
Gummiring  12  aufeinander  zu  vorgespannt  sind. 
Die  beiden  Achsen  10,  10'  tragen  freidrehbar  gela- 
gerte  Preßrollen  8,  8',  die  somit  ebenfalls  aufeinan- 
der  zu  vorgespannt  sind  und  bei  Anlage  an  der 
materialbestückten  Aufnahmeplatte  2  einen  seitli- 
chen  Preßdruck  ausüben.  Bei  Führung  der  Aufnah- 
meplatte  2  in  der  Ausnehmung  6  rollen  die  Preßrol- 
len  8,  8'  an  der  Platte  entlang  auf  dem  auf  ihr 
befindlichen  Material  ab  und  der  aufgebrachte  seit- 
liche  Preßdruck  streift  das  im  Material  enthaltene 
Wasser  nach  unten  ab. 

Vom  plattenförmigen  Mitteleil  des  Abstreifers  4 
erstreckt  sich  ein  Bügel  16  vom  linken  zum  rechten 
Endbereich  des  Abstreifers.  Der  Bügel  16  ist  bei- 
spielsweise  in  seinem  oberen  Bereich  gekrümmt 
und  kann  bequem  von  der  Hand  eines  Benutzers 
ergriffen  werden.  Mit  dem  ergriffenen  Bügel  kann 
der  Abstreifer  vertikal  von  oben  nach  unten  und 
von  unten  nach  oben  auf  der  Platte  2  geführt 
werden.  Zu  diesem  Zweck  sind  in  den  gegenüber- 
liegenden  Endbereichen  des  plattenförmigen  Mit- 
telteils  zwei  Öffnungen  14,  14'  gebildet,  die  zur 
Aufnahme  der  Führungsstangen  18,  18'  bestimmt 
sind.  Der  Benutzer  hat  den  Abstreifer  zunächst  so 
zu  positionieren,  daß  die  Führungsstangen  18,  18' 
in  die  Bohrungen  14,  14'  eingeführt  werden.  So- 

dann  ist  die  Platte  exakt  bezüglich  der  Preßrollen  8, 
8'  positioniert  und  kann  entlang  dieser  geführt  wer- 
den. 

Fig.  3  zeigt  eine  alternative  Ausführungsform 
5  der  Aufnahmeplatte,  die  in  diesem  Fall  aus  zwei 

voneinander  gleichmäßig  beabstandeten  und  im 
wesentlichen  parallel  angeordneten  Plattenteilen 
24,  24'  besteht.  Die  Plattenteile  24,  24'  sind  durch 
Stege  28  miteinander  verbunden  und  tragen  jeweils 

io  Durchgangslöcher  26,  die  von  der  Außenseite  des 
Plattenteils  mit  dem  Zwischenraum  zwischen  den 
beiden  Plattenteilen  verbinden.  Auf  diese  Weise 
kann  seitlich  ausgepreßtes  Wasser  aus  dem  Mate- 
rial  durch  die  Löcher  26  in  den  Zwischenraum 

15  zwischen  den  beiden  Plattenteilen  eintreten  und 
dort  kontrolliert  abfließen. 

Die  beiden  Plattenteile  sind  in  einem  Eimer  30 
montiert  und  damit  am  Ort  der  Entsorgung  und 
Neutränkung  eines  Wischmops,  der  bei  zwei  auf- 

20  einanderfolgenden  Arbeitsgängen  am  selben  Ort 
bleiben  kann. 

Im  Ausführungsbeispiel  von  Fig.  3  ist  ferner 
eine  Trennwand  32  vorgesehen,  die  den  Innenraum 
des  Behälters  30  in  einen  Schmutzwasser-Behälter 

25  34  und  einen  Sauberwasser-Behälter  34'  trennt. 
Die  Plattenteile  24,  24'  sind  so  angeordnet,  daß  das 
durch  sie  abgeführte  Wasser  im  wesentlichen  nur 
in  den  Schmutzwasser-Behälter  34  gelangt.  Zu  die- 
sem  Zweck  ist  die  Trennwand  32  einstückig  mit 

30  dem  linken  Plattenteil  24'  verbunden,  so  daß  das 
rechte  Plattenteil  24  bereits  in  den  Schmutzwasser- 
Behälter  34  vorsteht.  Der  mit  Löchern  versehene 
Abschnitt  des  Plattenteils  24'  erstreckt  sich  bis  zur 
Höhe  des  Eimerrandes  und  der  nachfolgende 

35  Trennwand-Abschnitt  32  ist  ohne  Löcher  ausgebil- 
det.  Das  andere  Plattenteil  24  erstreckt  sich  über 
den  Eimerrand  30  hinaus  nach  unten,  so  daß  auch 
ein  Wasserkontakt  bei  nur  halb  gefülltem  Schmutz- 
wasser-Behälter  gewährleistet  ist.  Die  Platte  in  der 

40  Ausführungsform  von  Fig.  3  bedarf  eines  modifi- 
zierten  Abstreifers,  der  ggf.  einen  modifizierten  Ab- 
stand  der  beiden  Preßrollen  8,  8'  bzw.  eine  modifi- 
zierte  Breite  der  Ausnehmung  6  vorsieht. 

(Nicht  gezeigt)  sind  zwei  Abdeckteile  an  dem 
45  Basisteil  20,  die  sich  nach  oben  erstrecken  und 

eine  Abdeckung  der  Platte  2  in  ihrer  gesamten 
Höhe  vornehmen,  um  den  Benutzer  gegen  eventu- 
ell  beim  Auspreßvorgang  erzeugtes  Spritzwasser 
zu  schützen. 

50  Schließlich  ist  eine  Entnahme  des  aufgelegten 
Materials,  insbesondere  Wischmops,  dann  möglich, 
wenn  der  Abstreifer  4  mit  seiner  Oberseite  in  der 
unteren  Arbeitsposition  unterhalb  des  Wischmops 
positioniert  ist,  so  daß  dieser  sich  außerhalb  der 

55  Ausnehmung  6  befindet.  Eine  entsprechende  Auf- 
wärtsbewegung  des  Abstreifers  4  führt  nun  den 
aufgelegten  Wischmop  nach  oben,  so  daß  dieser  in 
der  oberen  Arbeitsposition  des  Abstreifers  4  be- 

3 
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quem  entnommen  werden  kann. 

Patentansprüche 

zeichnet,  daß  die  Platte  mit  einem  Basisteil 
(20)  verbunden  ist,  das  auf  einem  Eimer  (30) 
aufsetzbar  oder  befestigbar  ist. 

1.  Wasserabführvorrichtung  für  ein  feuchtes  oder  5 
nasses  biegsames  Material,  insbesondere  ei- 
nen  Wischmop,  mit  einer  im  wesentlichen  ver- 
tikal  angeordneten  Aufnahmeplatte  (2),  an  de- 
ren  oberer  Endkante  das  Material  aufhängbar 
ist,  und  einem  Abstreifer  (4),  der  eine  längliche  10 
Ausnehmung  (6)  aufweist,  die  zur  Aufnahme 
der  mit  einem  Material  bestückten  Aufnahme- 
platte  (2)  bestimmt  ist,  wobei  das  in  dem  Mate- 
rial  enthaltene  Wasser  in  einer  aneinander  ent- 
lang  gerichteten  Bewegung  von  Abstreifer  (4)  75 
und  Platte  (2)  durch  seitliche  Preßanlage  des 
Abstreifers  gegen  das  Material  abstreifbar  bzw. 
auspreßbar  ist. 

9.  Wasserabführvorrichtung  nach  einem  der  vor- 
hergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  unterhalb  des  Abstreifers  (4) 
beidseitig  der  aufgenommenen  Platte  (2)  je- 
weils  ein  Abdeckteil  angebracht  ist,  das  als 
Spritzschutz  dient. 

10.  Wasserabführvorrichtung  nach  Anspruch  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Vorspannung 
der  Preßrollen  (8,  8')  einstellbar  ist. 

2.  Wasserabführvorrichtung  nach  Anspruch  1,  dâ   20 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Abstreifer  (4) 
zwei  auf  horizontalen  Achsen  (10,  10')  drehbar 
gelagerte  Preßrollen  (8,  8')  aufweist,  deren 
Achsen  (10,  10')  aufeinander  zu  vorgespannt 
sind.  25 

3.  Wasserabführvorrichtung  nach  Anspruch  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Preßrollen  (8, 
8')  unterhalb  der  Ausnehmung  (6)  angeordnet 
sind.  30 

4.  Wasserabführvorrichtung  nach  einem  der  vor- 
hergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Abstreifer  (4)  zwei  gegen- 
überliegende  Öffnungen  (14,  14')  aufweist,  die  35 
zur  Führung  des  Abstreifers  (4)  auf  zwei  Füh- 
rungsstangen  (18,  18')  bestimmt  sind,  die  mit 
der  Aufnahmeplatte  (2)  verbunden  sind. 

5.  Wasserabführvorrichtung  nach  einem  der  vor-  40 
hergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Abstreifer  (4)  einen  Bügel 
(16)  aufweist,  durch  den  er  manuell  auf  der 
Führungsstange  (18,  18')  auf  und  ab  ver- 
schiebbar  ist.  45 

6.  Wasserabführvorrichtung  nach  einem  der  vor- 
hergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Abstreifer  (4)  motorgetrieben 
hebbar  und  senkbar  ist.  50 

7.  Wasserabführvorrichtung  nach  Anspruch  4,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Abstreifer  (4) 
auf  den  Führungsstangen  (18,  18')  nach  oben 
vorgespannt  ist.  55 

8.  Wasserabführvorrichtung  nach  einem  der  vor- 
hergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 

4 
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